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Wasser – Quelle allen Lebens  
 

Wasser ist Leben. Ohne Wasser kann kein Leben 

existieren. Wasser ist materiell gesehen ein notwen-

diges Lebensmittel. Aus spiritueller Sicht ist Wasser 

Ausdruck der Sehnsucht nach Leben und Lebendigkeit, 

nach Heilung und Heil.  

 

Ohne die Lebensgrundlage Wasser können wir nur 

kurze Zeit überleben. Es ist aus unserem Alltag nicht 

wegzudenken. Landwirtschaft, Industrie- und Produk-

tionsbetriebe, Energiewirtschaft, Freizeit- und Touris-

mussektor u.v.m. sind ohne Wasser nicht möglich.
  

Wir in Österreich sind mit Wasserreichtum gesegnet. 

Dennoch sind wir – weltweit betrachtet – gefordert, 

respektvoll und bedacht mit diesem Geschenk um-

zugehen. Für viele Menschen ist der Zugang zu 

sauberem Trinkwasser nicht möglich, obwohl dies seit 

2010 ein UN-Menschenrecht ist.  
 

Wasser spielt in den Religionen eine bedeutende Rolle. 

Als belebendes Element und Ur-Quelle allen Lebens 

wird es als Ort des Göttlichen verehrt. In allen 

Religionen ist Wasser Symbol der Reinigung. Nicht nur 

der Körper, unsere ganze Existenz will geläutert wer-

den. Die Taufe ist das Zeichen für das Bad der Wieder-

geburt, das die Schuld von uns abwäscht und uns für 

Christus öffnet. Diesen Weg der Läuterung gehen wir 

weiter – ein Leben lang.  
 

In den katholischen Kirchen befindet sich im Eingangs-

bereich das Weihwasserbecken. Es lädt ein, sich mit 

dem geweihten Wasser zu bekreuzigen und sich so an 

die Taufe zu erinnern. Jedes Jahr im Mai und Juni fin-

den in unseren Pfarren Erstkommunionen und Fir-

mungen statt, die stets mit einer Tauferneuerungs-

feier einhergehen, die uns an unser neues Leben in 

Christus erinnert.  

 

Sie finden auf Seite … 

1: Spiritueller Impuls  

2: Kindergottesdienste, Bücherei 

    Seniorenheim, Vinzenzgemein-   

  schaft    

3: Euregio – Marien Wege  

4:  Termine, Impressum 

Wasser ist geheimnisvoller Träger des Lebens und steht 
am Anfang der biblischen Schöpfungsgeschichte. Aus 
dem Wasser ist das Leben geboren. So ist es ein 
Spiegelbild Gottes, aus dem alles quillt.   
 

Wasser steht auch für die Tiefe in uns. Menschen mit 
„Tiefgang“ sind wertvoll. Sie meiden und durch-
schauen Geschwätz und Getue. Ihre Fragen greifen 
tiefer. Aber: Wo Tiefe ist, entsteht leicht ein Strudel, 
der in den Abgrund zieht. Die Tiefe einer Seele kann 
umkippen in Melancholie, Grübelei, Schwermut.
  

Hildegard von Bingen glaubte, dass Wasser eine 

spirituelle Kraft besitzt, die den Menschen bei der 

Suche nach Wahrheit und Erkenntnis helfen kann. Sie 

beschrieb das Wasser als einen Spiegel der Seele, der 

unsere Gefühle und Gedanken widerspiegelt und uns 

hilft, uns mit unserer inneren Natur zu verbinden.
  

Auch bei Bernhard von Clairvaux spielte das Wasser 

eine bedeutende Rolle. Er hat es nicht nur zur Nutzung 

im Kloster geschätzt, sondern auch theologisch beg-

ründet: Die Fülle des Wassers aus einer Quelle wird 

zum See. Eine Schale ahmt die Quelle nach. Erst wenn 

sie mit Wasser gesättigt ist, strömt sie zum Fluss, wird 

sie zum See. Und er forderte auf: „Du, tue das Gleiche! 

Erweise dich als eine Schale, die gleichzeitig empfängt 

und weitergibt. Versuchen auch wir, als Schale zu 

wirken, die auffängt und weitergibt. 

                                Maria Jorstad-Perger 
              Seelsorgerin, Geistliche Begleiterin 



 
 
 

ERSTKOMMUNIONGOTTESDIENST am 

Sonntag, 5. Mai 2024 09:00 Uhr 

in der Stadtpfarrkirche Wörgl 

Vorher Einzug der Erstkommunionkinder 

zusammen mit der Stadtmusikkapelle Wörgl  

von der Pfarrgasse aus (wenn es nicht regnet).   

**********  

KINDERFEIER  
am Sonntag, 26. Mai 2024 10:00 Uhr 

im Städtischen Kindergarten „Grömerweg“ 

(Adresse: Professor-Grömer-Weg 1) 

Wir laden alle kleinen und großen Kinder, Eltern, 

Großeltern ... ein, mit uns zu feiern! 

********** 

Öffentliche Bücherei Wörgl  
Derzeit im Gollner-Haus (Salzburgerstraße 8)  

Öffnungszeiten: MO von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  

                              MI von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr  

                              DO von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  
 

Das Team der Bücherei freut sich auf Ihren Besuch!  

**********  

Gottesdienste im Seniorenheim  

Montag, 6. Mai 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 13. Mai 2024 um 14:30 Uhr Rollstuhl-

gottesdienst (Muttertag) 

Mittwoch, 22. Mai 2024 um 16:00 Uhr Maiandacht 

Montag, 27. Mai 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Donnerstag, 30. Mai 2024 um ca. 10:00 Uhr Statio  

vor dem Seniorenheim  

**********  

Die Wander-Muttergottes  

sucht eine Herberge …  

Diese Statue der Wander-Mutter- 

gottes will durch unsere Pfarre  

Wörgl pilgern. Wer sie aufnehmen  

möchte, melde sich bitte im  

Pfarrbüro: 05352/72210 oder  
Mail: pfarre.woergl@pfarre.kirchen.net 

Jesus gibt uns Maria zur Mutter. Nimm  

sie auf in dein Leben, in deine Familie  

und in dein Heim! Sie bringt uns Jesus.  

Er ist unser Friede, die Kraft unseres Lebens.  

 

    

Die Vinzenzgemeinschaft  

der Pfarre Wörgl stellt sich vor  

Was ist eine Vinzenzgemeinschaft? 

Eine Vinzenzgemeinschaft hat die Aufgabe, Menschen 

in Not auf vielfältige Weise zu unterstützen. Gegrün-

det wurden die Vinzenzgemeinschaften von Frederic 

Ozanam (1813 – 1853) in Frankreich. Heute gibt es rund 

51 000 Vinzenzgemeinschaften in 153 Ländern. Die 

Vinzenzgemeinschaften gelten als größte Laien-

organisation der Welt.  

In Wörgl besteht die Vinzenzgemeinschaft seit 1892. 

Sie ist damit eine der ältesten in Tirol. Gründet wurde 

sie von Prof. Grömer, der damals Kooperator in Wörgl 

war. Sie betrieb den ersten Kindergarten in Wörgl. Er 

sollte vielen Frauen, die in der damaligen Papierfabrik 

arbeiteten, bei der Kinderbetreuung unterstützen. 

Bis in die Fünfzigerjahre des vorigen Jahrhunderts war 

der Vinzenzverein Träger des Pfarrkindergartens in der 

Brixentaler Straße (heutiger Standort des Tagungs-

hauses). 

Die Vinzenzgemeinschaft Wörgl besteht aus 10 Mit-

gliedern und hat die Aufgabe, für Menschen in Not eine 

Soforthilfe bereit zu stellen. Geholfen wird sehr 

unbürokratisch im Rahmen unserer begrenzten 

finanziellen Möglichkeiten.   

Wir hoffen, dass wir ein wenig zur Linderung von 

Notlagen beitragen können.    

   (Franz Schnellrieder Obmann)  

 

*******************************

VORSCHAU: 

Auch in diesem Jahr gibt es 

wieder eine  
 

am Freitag,  

7. Juni 2024 

in der 

Stadtpfarrkirche 

Wörgl  

Wir freuen uns auf euer Kommen! 

www.langenachtderkirchen.at 

*******************************  

mailto:pfarre.woergl@pfarre.kirchen.net
http://www.langenachtderkirchen.at/
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Maria zu lieben, ist allzeit mein Sinn 

Der Mai weist uns den Weg in die Natur. Das Leben 

erwacht, die Bäume strahlen in einem satten Grün, 

das seinesgleichen sucht. Alles wächst üppig, Blumen 

erblühen in ihrer Farbenpracht.   

Die Natur zeigt sich von ihrer lebendigsten Seite. 

Der Mai gilt traditionell als "Marienmonat". Die 

Gottesmutter wird in der christlichen Spiritualität als 

Sinnbild für die lebensbejahende Kraft des Frühlings 

und seine überbordende Fruchtbarkeit verstanden 

und etwa als "Maienkönigin" verehrt. Die 

Maiandachten zielen darauf ab, das Andenken an die 

Mutter Gottes hochzuhalten: Maria zu lieben ist all-

zeit mein Sinn – wie es in einem bekannten Marien-

lied heißt. Die Mutter Jesu zu ehren bedeutet, das 

Heilsgeschehen Jesu zu vergegenwärtigen und Gott 

dafür zu loben. 

Marienwallfahrten als Tradition 

Neben den Maiandachten kennen wir auch die 

Tradition der Marienwallfahrten. Viele Wallfahrt-

sorte – auch in der näheren Umgebung - sind Maria 

geweiht. Ein Gebetsanliegen in schwerer Not, eine 

Bitte, damit eine bedeutungsvolle Aufgabe gelingt, 

ein Dank für eine Genesung – Anlässe gibt es 

unzählige.  

An Zielen in näherer Umgebung mangelt es nicht. 

Egal ob man nach Mariastein oder auf den Georgen-

berg eine Wallfahrt unternimmt: diese Kraftorte 

eignen sich bestens, das Anliegen auf den Weg zu 

bringen. 

Marienpilgerwege neu entdecken 

In den letzten Jahren hat sich auch das Bewusstsein 

des Pilgerns stärker ausgebildet. Wie wäre es daher, 

im Marienmonat einen Pilgerweg zu bestreiten? 

Überall finden sich Wegweiser mit der Aufschrift 

„Jakobsweg“, die einen das Pilgern schmackhaft 

machen. Aber keine Angst, es muss nicht gleich DER 

Pilgerweg sein, der nach Santiago de Compostela 

führt. Es geht auch weniger aufwendig.  

Praktischerweise finden wir vor unserer Haustür 

eigene Marienpilgerwege. Der Verein „EUREGIO 

Marien-Wege MARIA BE-WEG-T“ hat alte Marien-

pilgerwege in der Region rund um Kufstein wieder 

ins Bewusstsein gehoben. In käuflich zu erwer-

benden Pilgerführern werden Routen ausgewiesen, 

die rund um Kufstein und das angrenzende Bayern 

führen (Infos unter https://euregio-marienwege.eu). 

Speziell im bayerisch-österreichischen Gebiet gibt es 

unzählige Marien-Wallfahrtsorte, die zum Großteil 

auf eine sehr lange Tradition verweisen können. Die 

EUREGIO Marien-Wege bieten die Möglichkeiten,  

einige davon zu entdecken. Viele Etappen eignen 

sich als Halbtages- oder Tagesausflüge. 

Spirituelle Bedeutung des Pilgerns 

Erzbischof Dr. Franz Lackner verweist auf der 

Homepage des Vereins in einem Grußwort auf die 

tiefe spirituelle Bedeutung des Pilgerns, das nicht nur 

den Körper, die Seele und den Geist in eine neue 

Balance bringt, den Menschen erdet und den Blick 

nach vorne schärft, sondern auch die Begegnung mit 

der Schöpfung Gottes und anderen Menschen 

eröffnet. Nutzen Sie den Mai und machen Sie sich auf 

den Weg, allein, zu zweit oder mit Freunden, werden 

Sie ein Teil einer jahrtausendealten Pilgertradition.                          

  ******************  

Selbstverständlich freuen wir uns auch, wenn Sie 

unsere Maiandachten besuchen, jeden Mittwoch 

beginnend mit dem 8. Mai um 19:00 Uhr in der 

Stadtpfarrkirche. Eine vielfältige Gestaltung bietet 

Ihnen den Raum, Maria ein ehrendes Andenken zu 

geben.        Heinz Werlberger, PGR-Obmann  

PS: Infobroschüren über die Marienpilger-

wege liegen auch im Pfarrbüro auf!  

https://euregio-marienwege.eu/


 


